
109-4/1097

ARCHIVNT

ROUG

55,200

Boso

109-4/1094

040

listepididny

9. liki lisb ,1-1 mavte

Krab. 59.

ST S

IV. J - 30/43.

IV. J - 31/43.



A
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St.M. IV J - 31 e/43.

Ansuchen um eine pereönliche Audepreblievtsset
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Pwau Erma Zapletal,

Mme

Dernröaselgasse 30.

Die sachliche Nachprüfung der einschlägigen Angelegen-

heit, die in diesen Tegen zum Abschluß gekomnen ist,

gibt leider keine Mägliahkeit, den dort. Sehreiben Por

geng zu geben. Überdies können im fünften Kriegejahr

nur moch solche Amgelegenheiten ven hier bearbeitet we

den, die kriegswichtig eind, Diese Voraussetzung ist ii

verliegenden Falle micht erfuilt.
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St.S. IV J - 30/43.

1.) Kanzlei setze auf besondere

Herrn Leutnant Linke.

Dem Herrn Staatssekretär 1,

tektorat auf dem Gebiet des

völliges Durcheinander berr

und ihr Gefolge anderé Vorse.

Ordnungapolizei und der RAD @

der Waffen-iy würden wiedewur

und des RAD abweicher. Uiter

wendig, so schnell ale nöglich

zu erlassen, die für slle ceutaon

torat verbindlioh festlege, was 

Angelegenheit Herrn Genet t Bieg*

seinem nächsten Termir t. Herrn

sprechen kann.



Sicherheitsdienst des Reichsführers-4h

Prag-Bubentsch,

7. April 1944

SD-Leitabschnitt Prag

Sachsenweg

Fernsprecher 774-44

III AK

PA 11.000

An den

Chef des Ministeramts

des Deutschen Staatsministeriums für Böhmen und Mähren.

4-Standartenführer

Ministerialrat Dr. G i e s

Prag.
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Betr.: Z a p l e t a l, Emma, kaufmännische Angestellte,

geb. 1.4.1905 in Brünn, Reichsdeutsche,

wohnhaft Brünn, Dornröselgasse 39/II.

Vorg.: Dort - St.M. IV J - 31b/43 vom 25.11.1943.

Anlg.: 1 Vorgang.

Die Z a p l e t a l war nach ihren eigenen Angaben neun

Jahre bei der Firma Braunstein bezw. Firma Wagner als Kassiererin

angestellt. Sie arbeitete täglich von 5 - 21 Uhr bei einer 11/2-

stündigen Mittagspause und erhielt ein monatliches Gehalt von K

700.-. Bei der Übernahme dieses früher jüdischen Geschäfts durch

die Firma Wagner erhoffte die Z., eine Gehaltsaufbesserung zu er-

reichen. Durch ihre Krankheit - sie litt an Sepsis und hat sich

nachher ein unheilbares Nervenleiden zugezogen - führten die Ver-

handlungen mit der Firma Wagner nicht zu ihrer sozialen Besserstel.

lung, sondern zu ihrer Entlassung. Ihre Angaben, dass ihr vährend

des Krankenstandes durch die Firma Wagner gekündigt wurde, treffen

zu, jedoch begründet dies Wagner damit, dass er sein Marktgeschäft

aufgab und die Z. wegen ihrer mangelhaften Fähigkeiten nicht ha-

be verwenden können. Diese Angelegenheit wurde aber in der Zwi-

schenzeit gerichtlich geklärt. Die Firma Wagner musste die Sozial-

beträge nachzahlen, so dass die Z. nun eine monatliche Rente von

K 621.- von ihrer Pensionsanstalt erhält. Die Z. macht duich ihr

schweres Nervenleiden einen völlig zerfahrenen und hysterischen

Eindruck und ist sich in ihren Forderungen, die sie an die Firma

Wagner stellt, selbst nicht schlüssig. Zu einer ziffernmässigen

\vy-31c/43
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Forderung bekennt sie sich nicht und verlangt nur immer ihr

Recht. Nach ihrer Meinung müsste ihr die Firma Wagner die Dif-

ferenz zwischen ihrem seinerzeitigen Gehalt von K 700.- und K

5000.-, auf die sie ihre geleistete Arbeit schätzt, für die 9

Jahre nachzahlen. Diese Forderungen der Z. an die Firma Wagner

sind jedoch unberechtigt.

Wagner, über die Angelegenheit befragt, gibt an, dass

die Z. stets an Verfolgungswahn gelitten habe und sich immer

einbildete, sie sei die verkannte Tochter eines Adeligen. Ob-

wohl sie sehr oft zum Reiten ging und oft völlig erschöpft ins

Büro kam, werden ihre Leistungen von Wagner anerkannt. W. habe

ihr seinen guten Willen gezeigt und ihr einen rückständigen

Urlaub noch aus Zeiten des Juden bezahlt und ihr eine Abfin-

dung von K 1500.- angeboten. Nachdem die Z. dies abgelehnt hat

und in ihren Forderungen keine Grenzen kennt, habe er die Ver-

handlungen mit ihr abgebrochen.

I.A.

N

41-Obersturmführer.
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5. Mai 1943

St.S. IV J - 31/43.

Ansuchen um eine persönliche Aussprache.

Dort. Schreiben vom 3i.3.d,Js. an den Herrn Staatssekret

1.) An

Frau Emma Zapletal,

Brünn

Dornrösselgasse 30.

Mit Rücksicht auf die starke Arbeitsinanspru

Herrn Staatssekretärs ist es leider nicht mö

Ansuchen zu entsprechen. Ich bitte Sie desha.

interessierende Angelegenheit schriftlich ve

Heil Hitle
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2.) Vorläufig z.d.A.
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